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/ Transmissionswärmeverluste  

Energetische Qualität der Gebäudehülle

Maß für die Wärmemenge, die bei Temperaturdifferenz zwischen in-

nen und außen durch die Bauteile eines Gebäudes an die Umgebung 

abgegeben wird.

/ Heizwärmebedarf  

Energiemenge für Heizung - Theorie

Berechnete Energiemenge, die innnerhalb einer Heizperiode erforder-

lich ist, um ein Gebäude ausreichend zu beheizen. Starke Abhängigkeit 

von der Qualität der Gebäudehülle, der Nutzung und des Standortes.

/ Endenergiebedarf  

Energiemenge für Heizung, Warmwasser - Theorie

Berechnete Energiemenge aus dem Heizwärmebedarf, dem Energie-

bedarf für die Warmwasserbereitung und Energieverlusten z.B. über 

das Heizungssystem.

/ Primärenergiebedarf  

Energiemenge für Heizung, Warmwasser und  

vorgelagerte Prozesskette - Theorie

Berechnete Energiemenge aus dem Endenergiebedarf und der 

vorgelagerten Prozesskette für die Gewinnung, Umwandlung und 

Verteilung des jeweiligen Energieträgers.

/ Endenergieverbrauch  

Energiemenge für Heizung, Warmwasser - Praxis

Tatsächlich verbrauchte Energiemenge für die Heizung, Warmwasser-

bereitung und für zusätzliche Energieverluste. Ermittlung bzw. Progno-

se auf Grundlage von z.B. Jahresabrechnungen des Energieversorgers.

/ CO2-Emission  

Emissionsmenge an Kohlendioxid

Emissionsmenge des Treibhausgases Kohlendioxid unter Berück-

sichtigung der vorgelagerten Prozesskette. Starke Abhängigkeit vom 

tatsächlichen Endenergieverbrauch, dem Anteil der regenerativen 

Energien und dem gewählten Energieträger.
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// Begriffserläuterungen 

/ Energieeinsparverordnung, Förderstandards der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau oder der Länder, sog. Nullemissions-
häuser, Energieplushäuser, Energierichtlinien der EU reizen  
zur Diskussion um Machbarkeit und Wirkungen der geforder-
ten Energieeffizienz von Gebäuden.

/ Die vorliegende Tabelle liefert einen „Kosten-Nutzen-Ver-

gleich“ für Wohngebäude bezogen auf gesetzlich geforderte 
Standards, Förderstandards der KfW und des Landes Schles-
wig-Holstein.

/ Veranschaulicht wird der Unterschied zwischen den einzel-

nen Energiestandards bei Primärenergie- und Heizwärmebe-
darf, der energetischen Qualität der Gebäudehülle und den 
daraus resultierenden Werten für den Energieverbrauch, die 
CO2-Emissionen sowie für die Kosten der baulichen Maßnah-
men.

/ Hierdurch ergibt sich eine Übersicht, mit der der finanzielle 
Aufwand bestimmter energetischer Standards und deren 
Einsparpotenziale schnell und einfach abgeschätzt werden 
können.

/ Für diesen „Kosten-Nutzen-Vergleich“ sind neben den all-
gemein gebräuchlichen theoretischen Anforderungswerten 
aktuelle Ergebnisse aus dem bundesweiten Bauforschungsbe-
reich der Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. und 
damit ausschließlich Praxiswerte von ca. 30.000 Gebäuden 

mit über 500.000 Wohneinheiten berücksichtigt worden. In 
diesem Zusammenhang wurden nur Kostendaten von beglei-
teten und abgerechneten Baumaßnahmen in die Vergleichs-
analyse aufgenommen.

Links zu weiteren Informationen und der Dateiversion des 
Flyers:
/ www.klimapakt.schleswig-holstein.de
/ www.arge-sh.de/downloads

// Energiestandards im Vergleich Innenministerium
des Landes 

Schleswig-Holstein



0,91* 0,91* 0,91* 65* 50 45 35

* Maximalwerte begrenzt durch Höchstwerte aus Tabelle 2 Anlage 1 der EnEV 2009 

(im Bestand unter Berücksichtigung des Zuschlags gemäß § 9 Absatz 1 der EnEV) 


